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tien, 4 Liter kaltes Wasser oder kalte Knochenbrühe dazuzuschütten, geriebener
Käse sorgfältig hineinzurühren und die Kochkiste wieder zu verpacken.

Auf solche Weise zubereitete Teigwaren sind auch nach 5—6 Stunden noch

schmackhaft, appetitlich und — unverkocht. Küchenchef-Wm. Imhof

Fachtechnische Aufgaben für Fouriere

Nachlese zu den Schweiz. Fouriertagen 1951 in Bern

Die gestellten fachtechnischen Aufgaben wurden mit unterschiedlichem Erfolg
gelöst. Die Aufgabe 2, „Unterkunftsabrechnung" bereitete dabei am meisten Kopf-
zerbrechen. Von 170 abgegebenen Arbeiten waren

9 fehlerlos
4 wiesen 1 Fehler

32
16 3

25 4

20 5

16 6

12 7

und der Rest (worunter auch die nicht beendeten Arbeiten) 8 und mehr Fehler auf.
Diese grosse Fehlerzahl führen wir darauf zurück, dass die wenigsten Wettkämpfer
schon einmal auf Grund des neuen VR. und des neuen Formulars abgerechnet haben.

Da es nicht möglich ist, jedem Teilnehmer mitzuteilen, wo er seine „Straf-
punkte" einheimste, haben wir uns entschlossen, die Aufgabe in unserem Fachorgan
nochmals zu stellen. So erhält jeder Wettkämpfer, aber auch jedes weitere Ver-
bandsmitglied Gelegenheit, die Aufgabe nochmals zu lösen. Die Technische Koni-
mission hat es übernommen, die Lösungen zu korrigieren und sie den Einsendern
wieder zuzustellen. Es ist dabei folgendes zu beachten:
1. Teilnahmeberechtigt ist jedes Verbandsmitglied.
2. Die Lösungen sind jeweils innert 4 Wochen nach Erscheinen des „Fourier" an

den Präsidenten der TK. einzusenden.
3. Ein frankiertes Retourcouvert mit Grad, Name. Sektionszugehörigkeit und

Adresse ist beizulegen.
4. Die benötigten Formulare sind beim Sektionspräsidenten zu verlangen.

Je nach dem Interesse, das unsere Aufgabenstellung bei den Verbandsmit-
gliedern und weiteren Lesern des „Fourier" findet, werden wir anschliessend an
die Aufgaben von Bern weitere, worunter auch solche taktischer Natur, erscheinen
lassen. Wir bitten daher alle Leser, sich die nachstehende Aufgabe vorzunehmen
und die Lösung der TK. einzusenden.

Der Präsident der TK. des SFV.:
Fourier A. Blnzegger, Brunaustr. 61, Zürich 2



September 1951 „DER FOURIER 239

Aufgabe
Füs. Kp. 11 25 bezog am 3.7. 10.00 Unterkunft in ßelp und verliess den Ort

am 9. 7. 16.00. Soldperiode vom 1. —10. 7. Bei Bezug der Unterkunft verfügte die

Kp. über folgenden Bestand:

Kp. Kdt. 1 Hptm
Oblt. 2

Lt. 2

Fw. 1

Four. 1

Wm. 5

Kpl. 10

Gfr. u. Sdt. 135

Kdt. bei Farn. Gilgen Ernst, Sägegasse

Zugf. Gasthaus zum Bären.
Wm. und Kpl. haben die Bewilligung, bei Privaten zu logie-
ren. Alle haben von diesem Recht Gebrauch gemacht. Fw.
und Four. Gasth. Bären
2 Gfr. (Bureauord.) schlafen auf Matratzen im Kp, Bureau.
50 Mann im Schulhaus.
50 Mann in der Einfahrt bei Landwirt Fritz Vögeli, im Rain,

Belp. Rest der Kp. im Saal Gasthaus zum Bären.
Es wurden 96,5 kg weniger als die reglementarische Berech-

tigung gefasst. Preis pro 100 kg Fr. 7.r—.
1 Zimmer im Gasthaus zum Bären 40 m-.
Schulhaus, 2 Räume feiner zu 25 m- und einer zu 35 m-).
2 Matratzen mit Wäsche und 1 Bett mit Wäsche (durch Ge-
meinde zur Verfügung gestellt).
Gasthaus zum Bären, 3 Kochkessel.

Lebensmittelmagazin: Gasthaus zum Bären 15 m-.
Materialmagazin: Gemeindespritzenhaus 25 m-.

Of. und Uof. in 2 separaten Räumen im Gasthaus zum Bären

(für die Trp. reserviert). Bezahlung des nach Reglement
zulässigen max. Ansatzes. Sdt. essen z.T. in einem Garten,
z. T. in den Kant.

1 Jeep in der Tenne Gasthaus zum Bären.
Kantonnement Mannschaft, Schulhaus

Unterkunft der Of.:

Uof.

Gfr. und Sdt.

Kant.-Stroh:

Kp.-Bureau:
K. Z.:

Küche:

Esslokale

Garage:
Beleuchtung 4 Lampen

Vögeli F. 2
33

Bären 7
33

Kp. Bureau 2
33

K. Z. 2
33

Küche i 33

Kantonnementseinrichtungen: Keine.

Bestimmung: Aus der Unterkunftsabrechnung muss das Total pro Kanton
nementsgeber und das Gesamttotal ersichtlich sein.
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